Königliches Realprogymnalium 


=== zu Culmsee. === 


OLDANIA S, 
ES Ksiginica 40 2 
Kopernikańska 

w Toruniu 


dan ppg CBM 


Bericht über das Schuliahr 1910 


und 


Belchreibung des neuen Schulgebäudes 


von 


Direktor Remus. 


SSS 


Culmsee. 
Gedruckt bei Otto Heinrich. 


4911. Dr. 51. 


١ d É SEN ? 1 t séð e y 
3 4 d ١ 0 =, 2 Á D Kei 
210-01152595 Z b nne isa: 


CH MN amd 
AE 


Das neue Schulgebáude. 


Als der Plan auftauchte, die hielige höhere Privatknabenichule als ein Realprogym- 
nalium zu verltaatlichen, wurde auch Íolort an die ħeritellung geeigneter und würdiger 
Räume gedacht. Zu den Bedingungen, unter denen der Staat die Schule übernahm, gehörte 
die Verpflichtung der Stadt, ein Schulgebäude mit den nötigen Räumen, Turnhalle und 
Direktorwohnhaus zu errichten. Als Bauplatz wurde mit Einwilligung der Staatsbehörden ein 
Pla im Norden der Stadt an der Kreuzung der Wilhelm- und Karlitraße gewählt. Er um: 
faßt 6173 qm; leine größte Länge beträgt 124,50 m, Íeine größte Breite (an der Wilhelm- 
itrafe) 55 m. Der erite Spatenltich wurde am 14. September 1908 getan, am 25. Mai 1910 
wurden die Baulichkeiten dem Königlichen Provinzial-Schulkollegium übergeben. 


Das Wohngebäude liegt an der Ecke der Karl- und WilhelmitraBe, dicht an jener, 
9 m hinter dem Búrgerlteig der Wilhelmitraße. Um die Tiefe dieles Gebäudes zurück liegt in 
unmittelbarer Verbindung mit ihm das Klallengebáude parallel zur Wilhelmitrafe. Dach 
hinten zu Ichließen lich an dieles Gebäude 2 Flügel, ein kleinerer Süd- und ein größerer 
Nordflügel, an; vom Südflügel führt ein überdeckter Gang zum Turnhallen- und Abortgebäude, 
das mit feiner Längsleite dicht an die Karlitrafe grenzt. 


Der 1,30 m hohe Sockel des Gebäudes ilt von der Erde an bis an die Oberkante 
des Erdgeſchoßfußbodens von behauenen Felditeinen im Zyklopenverband hergeitellt und 
glatt gefugt. Darüber erhebt lich das Gebäude als putzbau in 3 Stockwerken, deren jedes 
4 m lichte höhe hat, lo daß die Höhe von der Erde bis zum Hauptgelims 14,90 m beträgt. 
Das Gebäude ilt voneinem 8,70 m hohen Ziegeldach gekrönt. Ueber dem Nordilügel erhebt 
lich der Giebel bis zu einer Höhe von 27,60 m über der Erde. Das Turnhallengebäude ilt 
bis zur Oberkante des Giebels 7,30 m hoch. Über feinem Ziegeldah befindet lich ein 
1,60 qm großer hölzerner, mit Kupferblech belchlagener Dachreiter mit Kuppeldach und 
Kugelbekrönung aus feuervergoldetem Kupfer. 


Außerer Schmuck ilt nur Iparlam angewendet worden. Das Hauptportal an der 
Wilhelmitrafe ilt durch rötlichen Kunititein hergeltellt. Es zeigt über der Ichönen Eichentür 
das Wappen der Stadt Culmlee. Aus derlelben Malle belteht die 16 qm große Füllung in 
dem hohen Giebel mit dem preußilchen Adler. Außer dieler Baupteingangstiir und der 
ebenfalls eichenen Tür des Wohnhaules, die von einem Gehänge aus rotem Kunitlanditein 
gekrönt ilt, find alle Türen und Fenlterkreuze außen mahagonirot laliert und lackiert. 


Das Schulgebäude enthält außer. den Keller- und Bodenräumen und der Wohnung 
des Schuldieners 8 Klallenráume, das Zimmer des Direktors und des Schuldieners, ein 
Verlammlungs- und ein Arbeitszimmer für die Lehrer, ein Wartezimmer, ein Zimmer für die 
Bücherei, 2 für Sammlungen, 3 für den phylikalilchen Unterricht, Zeichenlaal und Modell- 
zimmer, die Aula und den Lehrerabort. Der Zeichenlaal und 5 Klallen liegen nach Nord: 
. olten, das phylikalifche Unterrichtszimmer und die 3 Klallen im Nordilügel nach Südolten. 
Die einleitig an die Klalſenräume angereihten Korridore gehen im Hauptteil und im Süd- 
flügel nach dem Rof, im Nordfliigel nach außen. Sie erweitern lich im Nordwelten zu einem 
Wandelplak und lind aus älthetilchen Rücklichten mit Bogen überlpannt. Sie enthalten die 
Kleiderablagen für die Schüler und bieten bei ſchlechtem Wetter reichlich platz für die Schüler 
zum Aufenthalt in den Paulen. Auf jedem Flur befindet lich ein Wandbrunnen. Für jedes 
Stockwerk gruppieren lich drei 2 m breite, ungleicharmige Treppenläufe aus Kunlilteinitufen 
mit Ichmiedeeilernem Geländer um drei mallive Pfeiler. Ihr Licht erhalten die Treppen 
durch große Fenlter von der Holleite. 
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Das Gebäude ilt durchaus malliv. Alle Decken find frágerlole Hohlſteindecken mit 
Eileneinlagen. Der Fußboden ilt überall mit Linoleum belegt. Die Wände haben einen 
einfachen 1,70 m hohen Olfarbenfockel. und darüber von ihm durch einfache Friele getrennten 
Ráletarbenanitrich. Dieler ilt gegen die Decke durch einfache Zierltriche, in den Fluren durch einen 
Fries abgelchloilen. Alle Decken erhielten Leimfarbenanitridi mit einfachen Zieritrichen und Eck- 
ftücken. In den Unterrichtsräumen wurden Windrolen als Deckenmitten angebracht, an den Wänden 
WS in natürlicher Größe gemalt und die Länge, Breite und Höhe des Raumes an- 
gelchrieben. 


Reicher ausgeführt wurden die Decken und die Malerei im Haupteingang, im Treppen- 
haus und die Ausichmückung der Aula. Durch eine zweifliiglige Tür gelangt man in den 
5 m hohen Raum. Zur linken Rand ilt für den Schülerchor der Fußboden erhöht. Auf 
dielem erhöhten Raume Íteht das Rednerpult, der Flügel und das harmonium. Die Wand 
ilt 2 m hoch mit einem kiefernen, braungrün gebeizten Paneel bedeckt, delien obere Füllungen 
mit einfachen Stechereien verziert find. Die Türen in den Reizkórperverkleidungen unter den 
Fenitern erhielten Füllungen von durchlochtem Mellingbleh. Darüber erheben lich die lechs 
lechsflügligen Feniter mit gemalten Bleiverglalungen. Die mittleren Flügel haben farbige 
Scheiben erhalten; fie zeigen außer lymboliſchen Daritellungen der verichiedenen auf der 
Schule gelehrten Willenichaiten und Künſte einen Bienenkorb und einen Hahn als Zeichen 
des Fleißes, die Eule als Zeichen der Gelehriamkeit. Wände Íowie Holzbalkendecke der 
Aula erhielten reichere Malerei. An der Wand hinter dem Rednerpult iteht in einem Oval 
die Bülte unleres Railers. 


Zn dem Zimmer des Direktors befindet lich die Dormaluhr, durch die elektrilch Uhren 
im Lehrerzimmer und auf den beiden oberen Fluren bewegt werden. Sie ilt mit einem 
felbittätigen, abſtellbaren häutewerk verlehen, deilen Glocken auf den beiden Fluren 
und auf dem Hofe angebracht lind. 


Zu dem Turnhullengebäude gelangt man auf einem bedeckten Gange. Es umfaßt 
einen Vorraum mit einem Wandbrunnen, einen Ankleideraum, die Turnhalle, ein Lehrer- 
zimmer, einen Geräteraum und die Schiileraborte. Die 5,80 m hohe Turnhalle hat einen 
Betonfußboden mit Itarkem, landfarbigem Korklinoleum, die Wandflächen lind bis zur Höhe 
von 1,70 m mit einem Holzpaneel verliehen, darüber mit Rálelarbe geltrihen und von 
Paneel und Decke durch einen Fries gelchieden. Die lichtbare Rolzbalkendecke ilt geltrichen 
und mit breiten Frielen verziert. Zwölf fedisteilige Feniter nach Südolten Ipenden dem Raume 
helles Licht. Zur Lüftung dienen 4 Klappen an der Decke und Glasjaloulieen an 4 Fenitern. 
Der Abort hat 10 Kloletts mit Schwemmlpülung. 


Alle Räume und Flure haben Gaslicht und können durch Diederdruckdampfheizung 
erwärmt werden. Die Heizanlage befindet lich im Keller. 


Das vollitändig felbifandige, mit dem Direktorzimmer verbundene Wohn- 
haus, dellen Eingang nach der Karlitrafe geht, Ichließt lih in der Bauart 
ganz an das Schulgebäude an. Es ilt an der Karlitrafe 1430 m, an 
der Wilhelmitrafe 12,90 m lang, in 2 Stockwerken bis zum hauptgelims 8,70 m und bis 
zur Oberkante des Giebels 16,20 m hoch. Vor dem ganzen Gebäude liegen zu beiden 
Seiten des Baupfeinganges Ziergärten für den Direktor und den Schuldiener Hinter ihm 
erlireckt lich der geräumige, kiesgedeckte und von Bäumen umgebene Hol, der an der: 
Wand des Turnhallengebäudes einen Wandbrunnen belitzt. 3 Aydranten (2 auf dem Hofe 
und 1 im Garten des Direktors) dienen zum Sprengen. Abgeiclollen ilt das Grundltück 
nach Nordwelten und Südwelten durch eine Ziegelmauer, nach den beiden andern Seiten durch 
einen Staketenzaun auf einem Ziegellockel, der mit oben abgelchrägten Kunititeinplatten gedeckt 
ilt. Das Grunditiick hat 14000 Mk., der Bau 200000 Mk, die innere Einrichtung 20 000 Mk. 
gekoltet, lodaß die Gelamtkolten 234000 Mk. betragen. 
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|. Allgemeine Lehrvertallung. 
1. Überlicht über die Lehrfächer und ihre Stundenzahl. 


Stundenzahl in ` 


hehriáder uu ON U m ea AT A TP 
F ⁵ TUE 
Religion: levangeliſch und katholilh) . : 2 2 | 2 3 95 
Deutich 5 2 1 1 de. Aa 6 25 
| 
Lateinilch : ال لات‎ e | 22 
Franzöliih : ; : SIA PAT E E E 
Englilch - A - E: | | | 6 
Geldhidhte. . | ! ; Lä 2 CE E 9 
Erdkunde | | | al a be A EE za 
Rechnen und Mathematik : 2 E 4 | 4 4 5 4 4 25 
Daturkunde . | : : as pl va Pop idas دان‎ Neg. ¡ANA 
Zeichnen II A eee a 10 
Schreiben y Siehe unten 2 2 4 
Zulammen | 31 29 29 28 25| 25 
| | 
dazu | | | 
VE ONT E T 
امم‎ —e—êũ. — 
Singen 3 á 1 A : 2 2 md 
. 2 —ͤ ͤ — | 
Schreiben für Schüler mit Ichlechter Schrift . $ 2 2 
JC . E 
Zulammen bis zu | 36 36 36 | 35 30 30 


zm Sommer hatten die Schüler der U Il und O Ill dazu wahlfreies Linearzeichnen 2 Stunden. 


2. _Unterrichtsverteilung fiir das Schuljahr 1910. 


1) leit Juli Dr. Karl Bechler. 


2 2 | Eu 
Dr. Name des Lehrers 551 UI | 0 Ill | U Ill IV V | Un ee 
= S 
| | 16 
1 | Paul Remus, | gd Latein | 2 Geich. | 
= | 2 Geid. (im Wint | 2 Geſch. 6 Franz. (18 im 
Direktor | ( = ei | Winter) 
— EE ES اد‎ PE sk LN las —— $ = = — 
| 
2| Bernhard Meiners, | 4 Mathem. 4 Mathem. '4 Mathem. |5 Mathem. | 24 
Oberen | U Il | 2 Phyñk | | 2 Erdk. | 
Fitl-: tes — 3 Turnen ` l- Mail _ 
| 17 | | Wer دنع جين‎ 
3 | Dr. Peter Lambertz, 6 PEN 4 Franz. | 8 Latein | | 2 Erdk. 24 
um Franz. 
Oberlehrer | | 
2 FFF = — | LE 5 
4 | Paul Dudeck, 2kath. Rel, ae N. 2 kath, Religion Z bath. Rel 24 
kath. Religionslehrer und | © Ill | 3 Deutich | | | 
will. Hilfslehrer Diya | il 
—— - لس‎ — — — — E = 7 — - - — 
5 | Wilhelm Bôtiger 1) 3 Franz. | | | 6 Franz. (6 Franz. 26 
wt Bin ler V 13 Deutich | un Deutich | 
| 3 Turnen 
pa fi = ge NE = 
2 Reli | 
6 | Ulrich Thiess, "e 2 ev. Rel. | 2 Gelch. TMI 5 Deutich | 6 Deutich zi 
| í Erdk. | | Ge ſch. (22 im 
will. Hilfslehrer ER ma Ae | | Winter) 
dë Zeng? 2 Zeichnen T ROL y 
7 Friedrich Stratmann, 2 Zeichnen (2 Linearz. 2 Zeichnen! 2 Zeichnen! 2 Zeichnen 2 Gelang| 25 
Żejċtentali (2 Linearz. im Somm.) 3 Naturk. | 2 Naturk. (24 im 
eichenienrer im Somm.) 2 Daturk. | 2 Gesang Winter) 
3 2 Gelang (3 im Winter) Ve cepts! — 
$. dena Gatvodi | 2 Daturk | 2 ev. Keligion 3 ev. Rel.“ 28 
onrad anivodda n MABEL, | Ragin: 
lehrer am Realprogym- VI | 2 Schreiben 2 Schreib. d 
Er ad 2 Datur 
nalium | | 3 Turnen | 2 Schreib. 
ZA ——— — ————— 
e 1 100. Rel. | 1 jiid. Rel. | 1 MA Rel. 
9 Brisch, | | | 3 
Lehrer | | | 
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3. Aufgaben für die deutichen Auflate., 


U III. 1. Die Ballade vom vertriebenen und zurückkehrenden Grafen (Nach Fontanes 
Gedicht Archibald Douglas). — 2. Die Ermordung Siegirieds. — 3. Die Fahrt der Burgunden 


zum Hunnenlande. (Klaffenauffak). 4. Unier neues Schulhaus. — 5. Der Edelknecht er- 
zählt leinen Freunden den Überfall im Wildbad (Klallenauflak). — 6. Die Hunnenidiladt. 
7. Gudruns Raub und Befreiung. — 8. Der erite Kreuzzug. (Klallenauffaß). — 9, Meine 


letzte Schlittenfahrt. — 10. Das Erlebnis Kailer Maximilians auf der Gemienjagd. — 11. Die 
Blütezeit der Hanla. (Klallenautiat.). 


0 111. 1. Das geheimnisvolle Walten der Nemelis in Schillers Ballade: Die Kraniche 
des 3bykus. — 2. Die Landitraße. (Beobachtungen auf einem Spaziergang). — 3. Apollo 
ließ, zürnend dem König, um lich greifen im Beer ein Sterben an Ichredklicher Seuche. 
(Rlallenauflaß). — 4. Inwiefern fördert die gleichmäßige Pilege des Körpers und Geiltes 
welentlich deren Entwickelung? — 5. Sigurds Taten und Tod. (Klallenaullag). — 6. Hektor, 
eine glänzende Heldengeitalt in Homers J3lias. — 7. Ein Gang durch unlere Zuckerfabrik. 
8. Gott verläßt den Mutigen nimmer! (Nach Körners Gedicht: harras, der kühne Springer.) 
(Klallenauflaf). — 9. Wie ſchützen wir unlere Tiere gegen unnötige Qualen? — 10. Wodurch 
luchte Soliman Zriny zur Übergabe der Feltung Sigeth zu bewegen? — 11. Ein rómilcher 
Seekrieg (Nach Cäsars Gall. Krieg. Buch Ill. Kap. 12—15.) (Rlaffenautiak.) 


U II. 1. Jörn Uhl erzählt leine Erlebnifle am 18. Auquit 1870. -— 2. Mit welchem 
Recht konnte Friedrich der Große lagen: „Mein Mannesalter habe ich dem Vaterlande ge- 
opfert?“ — 3. Zur Auswahl: Das Abendmahl von Leonardo da Vinci oder Göthes Jugend. 
(Klalienaufiaß). — 4. Was erfahren wir aus dem eriten Gelang von Göthes Hermann und 
Dorothea über Zeit, Ort und Perlonen der Handlung.? — 5. Gang der handlung im zweiten 
Gelange von Göthes Hermann und Dorothea. (Klaifen- und Prüfungsaufiaß.) — 6. Zur 
Auswahl: „Was unten tief dem Erdenlohne das wechlelnde Verhängnis bringt, das Ichlägt 
an die metallne Krone, die es erbaulich weiter klingt.“ oder „Die Elemente hallen das 


Gebild von Menichenhand.' — 7. Baumgarten erzählt Walter Fürlt fein Abenteuer. (Klalien- 
auflatzz. — 8. Bedeutung des eriten Rultritts in Wilhelm Tell. — 9. Die Frauen in Schillers 
Wilhelm Tell. — 10. Not entwickelt Kraft. — 11. Die Expolition in Lellings Minna von 


Barnhelm. Prüfungsaullatz.) 


4. Mathematilche Prüfungsarbeiten. 


a, zu Oktober 1910 
1. Mitten in einer kreisförmigen Ralenfláche, die einen Durchmelier von 20 m hat, foll 
ein Blumenbeet von der Form eines regelmäßigen Zehnecks angelegt werden. Wie 
groß wird die Seite deslelben, wenn der Radius des dem Zehneck umbelchriebenen 
Kreiles 4 m beträgt? Wie groß ilt die übrigbleibende Raleniláche 7 
2. Ein Eilenbahnzug würde auf einer Strecke von 180 km ¼ Stunden Zeit gewinnen, 
wenn er in der Stunde 9 km mehr zurücklegte. Wieviel Stunden braucht er für die 


Strecke? 


3, Verlängert man in einem Dreieck eine Seite um 7 cm und die zu ihr gehörige Höhe 
um 2 cm, fo wächit fein Inhalt um 117 qem. Verlängert man dagegen die Seite um 
1 em und die Höhe um 4 cm, lo wádilt der Inhalt nur um 53 qcm. Wie groß ilt die 
Seite und die zu ihr gehörige höhe? 
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4. Ein Stück Blei und ein Stück Korkholz find miteinander verbunden. Sie wiegen zu- 
fammen 100 g und ſchwimmen gerade im Waller. Wieviel kommt von dem Gelamt- 
gewicht auf das Blei und wieviel auf das Korkholz, wenn das Ipezililche Gewicht des 
Bleis 11,35, das des Korkholzes 0,24 ilt? 


b. zu Qitern 1911. 

1. Zn einem Dreieck, dellen eine Höhe ha - 14 cm ilt,ilt zu der zugehörigen Grund- 
linie a im Abitande h- 10 cm von der Ecke A eine Parallele gezogen. Die Fläche 
des abgelchnfftenen Trapezes ilt f 54 qem. Wie lang find die Grundlinie und die 
Parallele? 


2. Zwei Kreile bewegen lich mit ihren Mittelpunkten auf zwei lich lenkrecht Ichneiden- 
den Geraden nach dem Schnittpunkte hin. Der erite hat einen Radius von 981 m, 
durchläuft in jeder Sekunde 7 m, und fein Mittelpunkt ilt jetzt noch 2442 m vom 
Schnittpunkt der Linien enfernt. Der zweite hat einen Radius von 980 m, durch- 
läuft in der Sekunde 5 m, und Sein Mittelpunkt ilt jetzt noch 1591 m vom Schnittpunkt 
der Linien entfernt. Nach wieviel Sekunden berühren lich die Kreile von außen? 


3. An einen Fabrikichornitein, dellen Höhe h - 62,5 mbetrágt, befindet lich ein lenkrechter Riß. 
Die hänge und die Höhe desielben follen dadurch ermittelt werden, daß man von einem 
beliebigen Standpunkte aus nach der Spitze des Schorniteins, dem Ende des Rilles 
und dem Anfang desielben den Höhenwinkel æ - 68,497 °, $ > 53.268 ° y 48,953 ° mift. 
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5. Turnen. 
Die Anitalt beluchten im Sommer: 129 Schüler, im Winter: 126 Schüler. 


Von dielen waren befreit: vom Turnunterricht überhaupt: | von einzelnen Übungen: 


auf Grund eines ärztlichen im Sommer: 5 im Sommer: — 
` Zeugnilles im Winter: 8 im Winter: — 

im Sommer: 3,88 °/ im Sommer: — 

alio von der Gelamtzahl im Winter 6,35 % im Winter: — 


Es beltanden bei 6 Klalien 3 Turnabteilungen; zur eriten gehörten 22, zur zweiten 
41, zur dritten 60 Schüler. Für den Turnunterricht waren für jede Abteilung wöchentlich 
3 Stunden angeleßt. Von den Schülern lind: 58 Radfahrer, 50 Freilchwimmer, 106 Schlitt- 
Ichuhläufer. Ein eigenes Rad beliken 30 Schüler. 


6. Rudern. 


An den Ruderübungen beteiligten fich im vergangenen Sommer 11 Schüler der 
beiden oberen Klallen, die in 3 Mannichaften eingeteilt wurden. Von dielen gehörten 
á zur alten Riege, während 7 neu aufgenommen wurden. Nachdem in einer Reihe von 
kleineren Übungsfahrten, die itets unter der Auflicht des Protektors, des Oberlehrers Meiners, 
Itattfanden, die Schüler mit der Einrichtung und lachgemäßen Behandlung des Bootes be- 
kannt und mit der ħandhabung der Riemen und der Technik des Ruderns genügend vertraut ge- 
macht worden waren und die Muskeln lich allmählich an die neue Arbeit gewöhnt hatten, konnten 
weitere Fahrten unternommen werden, die lich gewöhnlich über den ganzen, 6 km langen Culmiee 
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erltreckten und itets zur größten Zufriedenheit aller Teilnehmer verliefen. War das Wetter 
häufig auch recht ungünltig, die Kleider vom Regen durchnäßt, die Wallerfläche ſtark bewegt, 
lo ließ lich doch die brave Mannidhalt ihren humor nicht nehmen, im Gegenteil, je heftiger der 
Wind, je höher die Wellen, deito gehobener war die Stimmung. 


Der Betrieb des Ruderns war lo eingerichtet, daß auf iedes Mitglied wöchentlich 
2 Pflichtübungen kamen. Aber auch an den anderen Tagen herrichte im Bootshaule ein 
frohes Leben und Treiben. Die Fahrten wurden bis weit in den Herbit hin ausgedehnt und 
erit mit Eintritt der kalten Jahreszeit eingeltellt. 


II. Aus den Verfügungen der vorgeleften Behörde. 


30. 3. 1910. Oberiehrer Meiners wird zu einem Ruderkurlus in der Zeit vom 21. April 
bis 12. Mai in Wanlee einberufen. 

28. 4. 1910. Julius Weiß wird zum 1. Juni zur dreimonatigen Probedienitzeit als 
Schuldiener einberufen. 

11. 5. 1910. Das Provinzial-Schulkollegium bewilligt für die Einweihung des Schul- 
gebäudes 300 Mark. 

23. 5. 1910. Die Verwaltung der Anſtaltsbücherei wird Oberlehrer Dr. Lambert über- 
tragen. 3 
28. 5. 1910. Eine Schulfeier zur Erinnerung an den hundertjährigen Todestag der 
Königin Luile wird angeordnet. 

10. 6. 1910. Das Provinzial-Schulkollegium iiberlendet 11 Bücher über die Königin 
Luile zur Verteilung an Schüler an dielem Tage. 

27. 6. 1910. Das Dezernat über die Anitalt ilt Herrn Provinzial-Schulrdt Suhr übertragen. 

27. 7. 1910. Der Schuldiener Weiß wird zum 1. Rugult felt angeltellt. 

28. 7. 1910. Die Abichlußprüfung wird auf den 22. September feltgeletzt. 

e 11. 1910. Zur Anichalfung von Lehrmitteln werden in den nächſten Etat 3000 Mk. 
eingeletzt. 


13. 12. 1910. Ferienordnung für das Jahr 1911: 
zu Oltern vom 1. April bis zum 20. April 1911 
zu Pfinglten „ le Juni gio Ay 8 Juni 
im Sommer ichs RIK dj 3. Augult 
zu Michaelis , 29. September ا‎ FAL ORLODEN te 
zu Weihnachten „ 22. Dezember 1911 , 4. Januar 1912 
zu Oltern Beginn 30. Márz 1912 


10. 1. 1911. Se. Majeltát lallen der Schule Wislicenus, deutiche Seemacht als Ge- 
Ichenk für einen Schüler überweilen. 

21. 2. 1911. Der Direktor wird zu einem englilchen fortbildungskurlus nach Berlin 
vom 3.—13. April einberufen. 


lil. Zur Gelchichte der Schule. 


Donnerstag, den 7. April, begann das vierte Schuljahr mit einer kurzen Andacht, zum 
letzten Male in den alten Räumen. Die im vorigen Jahresbericht ausgelprochene Hoffnung 
erfüllte lih: am 25. Mai wurde das neue Gebäude zur Benutzung dem Direktor übergeben. 
Am Vorabend der Feier verlammelten lich die Lehrer und Schüler, die Eltern der Schüler 
und Freunde der Anitalt zu einer Vorfeier im Deutichen Vereinshaus. Det Direktor begrüßte 
die Anwelenden und wies auf die Bedeutung des Tages nicht nur für Schule und Schüler, 
Íondern audi für die Stadt hin. Er Ichloß mit dem Kailerhoch. Nach dem Gelange: „Mein 
herz gehört dem Vaterland“ wurde von Schülern ein Feltprolog vorgetragen, der die Bedeutung 
der Fächer entwickelte, die in dem neuen Gebäude gelehrt werden follen. Dann folgte die 
Aufführung zweier Auftritte aus Wilhelm Tell, der Staulfacherlzene (1 2) und der Rütliizene (Il 2), 
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durch Schüler. Eingeleitet wurde fie durch Oberlehrer Dr. Lambert. der Inhalt und Wert 
des Stückes darlegte. Die Paule zwilchen den beiden Auttriften, die wegen der Verände- 
rungen auf der Bühne nötig wurde, wurde durch Klavier- und Geigenipiel ausgefüllt. Den 
Schluß bildeten lebende Bilder zu Schumanns Zigeunerleben, das vom Schülerchor gelungen 
wurde. Ein kurzer Tanz hielt die Anwelenden bis Mitternacht zulammen. 


Am náchiten Tage verlammelten lich Lehrer und Schüler zum letzten Male im alten 
Gebäude. Auf dem Hofe rief der Direktor den alten Räumen ein herzliches Lebewohl zu; 
die Freude, die alle am heutigen Tage empfänden, lei doch mit Wehmut gemilcht bei der 
Erinnerung an all das Gute, das lie in ihnen erfahren hätten. Dann ging es in gelchlollenem 
Zuge zur neuen Schule. Um '/21 Uhr begann in der feltlich geſchmückten Aula die Feier. 
Die Aula war gefüllt von Eltern der Schüler und zahlreichen Mitgliedern des Magiltrats und 
der Stadiverordnetenverlammlung. Von auswärts waren erichienen der Vertreter des Provin- 
3ial-Schulkollegiums, Herr Provinzial-Schulrat Gerschmann, Herr Regierungsprálident Dr. 
Schilling, Herr Landrat Meilter und Bert Gymnalialdirektor Kanter aus Thorn und Herr Kreis- 
Ichulinipektor Giese, der langjährige Leiter der Privatichule, aus der das Gymnalium ent- 
itanden ilt. Zu Anfang der Feier iangen die Schüler das erite der niederländiſchen Volks- 
lieder „Wir treten zum Beten.“ Dann beltieg herr Bürgermeilter Hartwich das Podium und 
begrüßte alle, die, der Einladung des Maailtrats folgend, lich zur Feier eingefunden hatten. 
Dach einem Rückblick auf die Gelchichte der Schule und des Baues übergab er dem Pro- 
vinzialichulkollegium das Gebäude mit dem Wunſche, daß die Schule Íteis eine Quelle der 
Pflichttreue und Vaterlandsliebe lein möge. Herr Provinzialichulrat Gerichmann Iprach zunächit 
der Stadtverwaltung, die keine Opfer geidteut habe, um das Gebäude [chon und Itattlich 
hinzultellen, der Bauleitung für die vorzügliche Ausführung und allen denen, die am Bau 
mitgewirkt halten, leinen Dank und den der Königl. Regierung aus. Er übergab dann dem 
Direktor die Schule mit dem Wuniche, daß fie immerdar eine Stätte deuficher Zucht und 
deuficher Arbeit, deuficher Treue zu König und Vaterland und deutidien Empfindens fein 
möge. Dach dem Gelang der Motette: „Preis und Anbetung [ei unierm Goff” hielt der 
Direktor die Feitrede. Er gab einen Überblick über die Entwickelung des preußilchen Schul- 
welens und damit eine Beltimmung des Realprogymnaliums und eine Erklärung des Welens 
der Schulreform. Er behandelte dann eingehend die Fächer, die für den Unterichied unlerer 
Anitalt von anderen höheren Schulen von Bedeutung find, allo im welentlichen die Iprach- 
lichen Fächer. 3m Anichluß an die vorhergehenden Reden wies er darauf hin, daß es nicht nur 
Aufgabe der Schule fei, den Veritand zu bilden. Der Unterricht mülle auch die Bildung des 
Willens und die Pflege des Gemüts eritreben und eine rechte Beimats- und Vaterlandsliebe 
erwecken. Der Redner ichloß mit dem Wuniche, daß die Schule immerdar eine Zierde der 
Stadt lein und den Schülern, ihren Angehörigen, der Stadt, ihrem Umkreile und dem ge- 
iamten Vaterlande Duken bringen möge. Jm Anichluß daran brachte er von dieler Stelle 
das erite Kailerhoch aus. Als letzter Redner überbrachte Herr Landrat Dr. Meilter der Stadt 
die Glückwüniche des Kreiles. Damit war die erhebende Feier zu Ende, und ein Rundgang 
zeigte den Anwelenden das ſchöne Gebäude. 


Der Nachmittag vereinigte die Feltteilnehmer zum Feltellen im Deutſchen Haule. 


Wie früher fand auch in dielem Jahre mehrfacher Lehrerwechiel itatt. Für Herrn Oberlehrer 
Dr. Oltwald, der an die Städtilche Höhere Mädchenichule in Thorn gewählt worden war, trat 
zu Oltern Kandidat Thief, für Den Böttger, der jetzt Oberlehrer am Königlichen Gymnalium 
in Culm ilt, nach den großen Ferien Dr. Bechler. 


Ulrich Thief, evangelij, geboren am 5. Juli 1887 zu Reitz im Kreiſe Stolp, beſuchte 
zuerſt Die Volksſchule feines Heimatsortes und, durch Privatunterricht vorbereitet, von Neu- 
jahr 1898 bis Oſtern 1906 das Gymnaſium in Stolp. Er ſtudierte in Halle, Königsberg 
und Greifswald Deutſch und Religion und beſtand 1910 die Staatsprüfung. Oſtern 1910 


e 


wurde er dem Pädagogiſchen Seminar in Graudenz überwieſen und zugleich mit ber Ver— 
waltung einer Hilfslehrerſtelle am hieſigen Realprogymnaſium beauftragt. 

Dr. Karl Bechler, evangeliſch, geboren am 14. Februar 1886 in Danzig, beſuchte von 
1896 bis 1906 das Realprogymnaſium zu St. Johann in ſeiner Vaterſtadt und ſtudierte 
auf den Univerſitäten zu Greifswald, Berlin und Königsberg neuere Sprachen und Deutſch. 
Er machte 1908 in Berlin das Turnlehrerexamen, erhielt 1909 auf Grund feiner Arbeit üb er 
das Präfix to im Lauf der engliſchen Sprachgeſchichte den Doktortitel und beſtand 1910 
in Königsberg die Staatsprüfung. Seit Auguſt 1910 verwaltet er hier eine Hilfs lehrerſtelle 
und wurde Okt eber dem Pädagogiſchen Seminar in Culm überwieſen. 


Der Gelundheitszultand der Lehrer und Schüler war im ganzen gut. Der Unterricht fiel 
am Tage der Schuleinweihung (25. Mai), den geletzlichen Feiertagen und den großen katho- 
liichen Feiertagen aus (Fronleichnam, 29. Juni, 1. Movemder, 8. Dezember, 6. Januar, 2. und 
14. Februar, 25. März). Zn der eriten Hälfte des Juni mußte off wegen großer Hike der 
Unterricht vorzeitig beendigt werden. Am 23. Juni machten die Schüler klallenweile ihren 
Schullpaziergang: U Il nach Marienburg, OII nach Bromberg, U III nach Gollub, IV nach 
Culm, V nach Oitrometko, VI nach Barbarken. Das Sedanfelt wurde durch einen Turnmarich 
nach Lulkau gefeiert. Die geplanten Turnipiele mußten des Regens wegen ausfallen. Zum 
Andenken an die hunderiährige Wiederkehr des Geburtstages der Königin Luile wurde ein 
Feltipiel (Königin Luile von Grüttner, Mulik von Wagner) aufgeführt. Die Feltrede hielt 
herr Thief. Kailers Geburtstag wurde durch Aufführung von Egidi-Schönfelder, Huldigung 
der Stände, und eine Feltrede Herrn Dudecks gefeiert. 


Herr Provinzial:Schulrat Suhr wohnte am 22. September in mehreren Klallen dem 
Unterricht bei. 3m Anlchluß daran fand die Schlußprüfung Watt, die 3 Schüler beltanden. 
Die Schlußprüfung zu Oltern, der lich 11 Schüler unterziehen, wird am 28. März Itattfinden. 


Nachdem das neue Gebäude bezogen worden war, wurde der Kurzſtundenplan einge- 
führt, der es ermöglicht, den Nachmittag falt völlig vom Unterricht frei zu halten. Der 
Unterricht dauerte im Sommer von 18 bis 1 Uhr, im Winter von 8 bis ½2, jede Stunde 
45 Minuten. Die Paulen umiaften im ganzen 60 Minuten. Für die evangelilchen Schüler 
wurde Montag, für die katholiſchen am Sonnabend 10 Minuten vor Beginn des Unterrichts 
eine kurze Andacht in der Aula abgehalten. 


Am Mittwoch nachmittag von 4 bis 6 Uhr wurde auf derSchlachthauswiele regelmäßig 
gelpielt. An den Spielen beteiligten lich mit Eifer die Schüler der Klallen IV bis U II außer 
denen, die Ruderiport trieben, und auch eine große Zahl Sextaner und Quintaner. Als die 
Tage zu kalt wurden, wurde mehreremal Ítatt der Spiele ein mehrltündiger gemeinlamer 
Turnmarich unternommen. 


Der wahlireie Unterricht im Linearzeichnen wurde Oktober aufgehoben. Das Linear- 
zeichnen bildet leitdem einen Teil des regelmäßigen, verbindlichen Zeichenunterrichts. 
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IV. Verzeichnis der eingefiihrten Lehrbiicher. 


Für das kommende Schuljahr. 


Lehrfach Lehrbuch ul OM UM. IV V Vi 
Hanie, Kleiner Katechismus . Ul |} Om) U IE | w V VI 
Noack, Hilfsbuch, Ausgabe B un | OM | U il 
Evangel. | Hennig, Bibliiche Geichichten | VI 
Religion Neues Testament, Revidierte Ausgabe un | OM) 01111 1U U 
Schäfer-Krebs, Biblifches EH Teil | Ul (OM UIT 10 H 
80 Kirchenlieder : u O II u IV U Ul 
Rauschen, Apologetik un 
Katholilche Dreher, Leitfaden für die kath. Religionslehre u 11 | OW} U 11| AV 
Reliai Schuiter (Mey), Biblifche Geididten ; Ul |} OM} um) IV U VI 
eligion | Katechismus für das Bistum Culm un Om UM! 10 U vi 
rat für die katholiſchen Schulen un OM Um JU V dl 
Regeln 1 Wörterverzeldinis Ul! OM UM! Ww H VI 
Deutich Neger Deutiches Lelebuch Teil 6 Teil 5 Teil 4 Teil 3 Teil 2 Teil 1 
_ Prigge, gh und Formenlehre, Ausgabe B HHO HE TL D H Vi 
— 7555 2 ¿A 4 
die dan (Miller), Látefnilfdiés Obungsbuch’ . | Teil 4 Teil 4 | 
Lain Wulff, 1. Lelebuch, 2. Wortkunde, 3. Übungsbuch Ausgabe B PO 111 U Ill 
alein Perthes-Gillhauien, Lateiniiche Formenlehre : O 111 i 
Reinhardt, alley a E 3 un om 
Kühn-Diehl, frángðilldhes Siementarinih 1U U VI 
Franzölilch | Rühn-Diehl, Lehrbuch der iranzöfiichen Sprache ul (Om an 
Rühn, La France et les Eë e Ul ١ 0 1111| U 
Engllich Hlausknechl, The ee Student u l E 
Brettichneider, Hilfsbuch tür den Gelchichisunterricht P Teil 4 | Teil 3 | Teil 2 Teil 1 
Gelchich Brettichneider, A ia HEE: fiir den SEET i | 
elchichte der Gelchichte . un om um 
Pußger, De alias un | OI j U | w 
Erdkurté Andri. Scobel, Sdiulailas un | Ol; 0111| 10 U 
FORUNGe | Seydlif, Geographie, Ausgabe D Teil 5 | Teil 4 | Teil 3) Teil 2 Teil 1 
Mehler, Bauptláfe er Elementar: Fo a un OM UM! JU 
Bußler, Rechenbuch : | 10 
Mathe- Schülke, vieritellige Logarithmen u ll 
matik |. Bardey, Aufgabeniammlung . un | O I UM 
Miller-Piegker, Rechenbuch für die unteren. Hee höherer 
Lehranitalten : v VI 
Datur- Sdimell, liċittadeti der Zoologe O I | 0111| 10 U JI 
DÉEN Schmeil, Leitiaden der Botanik Om UM! JU * JI 
willenlch. | Rieiber-Schefiler, Elementar-Phylik U ll 
Gel Schwalm, Chorlammlung Qu} Om) ai} IV 
elang Schwalm, Schulliederbuch U | UI 
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V. Zahlenangaben. 
I. Zahl und Durchichnittsalter der Schüler, 


| u l 0 1 um A A Oe Ds 
Am Anfang des Sommerhalbjahrs | 14-1 18. 1.21 | 21 26 36 | 9 
Am Anfang des Winterhalbjahrs dm u 0 20 27 35 126 
Am í. Februar 1911 DEES e =) ag ارود ا‎ 


Durchichnittsalter am 1. Februar 1911 Hi 


2. Religion, Staatsangehörigkeit und Heimat der Schüler. 


Konfellion Staats- Heimat 

D 0 6 1 | 
oder Beligion „| hörig. aus dem von | 
ev. kath jüd. keit orte halb 


Am Anfange des Sommerhalbjahrs 62 30 1.12 | | 100] 29 
— ——ꝛ ' . | —— —_——— 6 ——-—— ا‎ 
iae 
Am Anfange des Winterhalbjahrs 62 | 47 | 12:15 | #2) 29 
A A eee A 8 356i. E 
| | | 
Am 1. Februar 1911 61 | 45 | 17 | |. 981. 25 
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| 6 E | Be- ; = qua Dauer des 
= Name uts. Geburtsort kennt- stand und Wohnort E Gewdhiter Beruf 
Dr. nis des Vaters ود‎ ae 
fag Schule | Klasse 
19 | Richard Glesmer 1 5 Bird ev. | Gufsverwalter (+) 121/s | و11‎ Zimmermeilter 
20 Karl ħaedeke 1594 Culmiee | ev. ا‎ 7 1/2 Kaufmann 


21 TE ee A Gei Thorn kath.] Kaufmann, won Je, 1% Landwirt 
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VI. Unterſtützungen von Schülern. 


Würdigen und bedürftigen Schülern ilt Schulgeldbefreiung gewährt worden. 


VII. Mitteilungen an die Eltern, 


1. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 20. April, 8 Uhr morgens, 

2. Die Prüfung neuer Schüler findet Sonnabend, den 31. März, um 9 Uhr und Mittwoch, den 
19, April, von 9—11 Uhr ſtatt. Um vorherige Anmeldung mündlich oder ſchriftlich wird gebeten. Bei 
der Anmeldung oder Aufnahme ijt Geburts- oder Taufſchein, das Impfzeugnis und das Abgangszeugnis 
der zuletzt beſuchten Schule vorzulegen. 


Die Aufnahme in die Serta geſchieht in der Regel nicht vor dem vollendeten neunten und nicht 
nach dem vollendeten zwölften Lebensjahre. Es empfiehlt ſich, die Kinder früh auf die Schule zu bringen, 
damit ſie nicht zu alt ſind, wenn ſie zur Schlußprüfung reif ſind. Bei der Aufnahme in die Sexta wird 
gefordert: Geläufigkeit im Leſen deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift; Kenntnis der Hauptredeteile; 
eine leſerliche und reinliche Handſchrift (deutſch und lateiniſch). Fertigkeit, Vorgeſprochenes ohne grobe 
Fehler gegen die Rechtſchreibung nachzuſchreiben; Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten in 
ganzen Zahlen. 


Das Schulgeld beträgt 130 Mark jährlich und wird am Anfange jedes Vierteljahres an einem Tage 
erhoben, der jedesmal vorher bekannt gemacht wird. Drei Mark Eintrittsgeld werden mit dem erſten 
Schulgeld zuſammen erhoben. 


3. Schüler, welche an anſteckenden Krankheiten leiden, insbeſondere Cholera, Ruhr, Maſern, 
Röteln, Scharlach, Diphtherie, Pocken, Fleckfieber, Unterleibstyphus, Rückfallfieber, anſteckende Augenent⸗ 
zündung oder Keuchhuſten, dürfen erſt dann die Schule wieder beſuchen, wenn die Gefahr der Anſteckung 
nach ärztlicher Beſcheinigung als beſeitigt anzuſehen iſt oder die Zeit, die für den Verlauf der Krankheit 
erfahrungsgemäß als Regel gilt, abgelaufen iſt (bei Pocken und Scharlach 6, bei Maſern und Röteln 
4 Wochen). Auch geſunde Knaben ſind vom Schulbeſuche ausgeſchloſſen, wenn in dem Hausſtande, dem 
ſie angehören, ein Fall der obengenannten Krankheiten vorkommt. Sie dürfen nur dann zur Schule 
kommen, wenn ſie die ärztliche Beſcheinigung bringen, daß ſie durch ausreichende Abſonderung vor der 
Gefahr der Anſteckung geſchützt ſind. 


4. Die Schüler werden in ihrer Geſundheit gefördert und können am nächſten Tage beſſer auf⸗ 
paſſen und lernen, wenn ſie ſich ordentlich ausgeſchlafen haben. Deshalb iſt es anzuraten, ſie bei Feſt— 
lichkeiten frühzeitig nach Hauſe zu ſchicken. 
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5. Es wird den evangeliſchen Eltern empfohlen, ihre Kinder in dem Jahre zum Konfirmanden- 
unterricht zu ſchicken, in dem fie die Unter- oder Obertertia beſuchen, da beim Stundenplan der anderen 
Klaſſen nicht mehr auf Konfirmanden Rückſicht genommen werden kann. 


6. Ein mäßig begabter Schüler kann bei einigem Fleiß den Anforderungen, die an ihn geſtellt 
werden, genügen, wenn er nicht ſchon mit Lücken in feinen Kenntniſſen verſetzt worden ift. Diese 
Lücken, über die die Verſetzungszeugniſſe Aufſchluß geben, kann der Schüler gewöhnlich ſelbſt ausfüllen, 
wenn er gleich im Anfange des Schuljahres damit anfängt; unter Umſtänden leiſten dann Nachhilfeſtunden 
gute Dienſte. Im letzten Vierteljahre kann aber der Schüler durch ſie in keinem Falle alles das nach— 
holen, was er im ganzen Jahr verſäumt hat. 
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7. In der neuen Turnhalle darf nur mit Turnſchuhen geturnt werden. Deshalb hat ſich jeder 
Schüler ein Paar Turnſchuhe anzuſchaffen. 

8. Die Eltern werden gebeten, ſich bei Anfragen wegen ihrer Söhne zunächſt an die Klaſſenleiter 
zu wenden. Hierfür werden diefe am Anfange des Schuljahres eine beſtimmte Stunde feſtſetzen, die den 
Schülern bekannt gegeben werden wird. Der Direktor iſt täglich in der dritten Unterrichtsſtunde zu ſprechen. 

9. Durch die Dienſtanweiſung für Direktoren und Oberlehrer an höheren Lehranſtalten vom 
12. Dezember 1910 wird beſtimmt, daß der Fleiß der Schüler nur in beſonderen Fällen im Zeugnis 
beurteilt werden jol. In Zukunft wird demnach das Feld für Fleiß im allgemeinen nicht mehr ausge- 
füllt werden. 

10. Die Schüler dürfen vom Turnen nur auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes und höchſtens 
auf ein halbes Jahr befreit werden. Vordrucke für diefe Zeugniſſe ſtellt der Direktor zur Verfügung. 


Culmiee, im März 1911. 


Remus, 


Direktor. 
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